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No. 79. Montag, den 1. October 1827. 


Berlin, vom 26. September. 
Se. Maj. der Koͤnig haben den Generallieutenants 
v. Brauſe, Commandeur der Sin und Krauſeneck, 
Commandeur der öten Diviſton, den rothen Adlerorden 
erſter Claſſe mit Eichenlaub; dem General-Major v. 
Rudolph, Commandeur der ö5ten Landwehr-Brigade, 
den Oberſten v. Grabow, Commandeur des Sten In⸗ 
fanterie⸗ (gen. Leib⸗), v. Klinkowſtröm, Commandeur 
des Zten Huſaren⸗, v. Götz, Commandeur des I2ten 
Infanterie⸗, v. Kracht, Commandeur des Zten Ulanen⸗, 
v. d. Oſten, Commandeur des 2ten Dragoner⸗, v. 
etery, Commandeur des 24ſten Infanterie Regiments, 
en Oberſtlieutenants v. Gädecke, Commandeur des 
20 ſten Landwehr⸗, v. Barner, Commandeur des Garde⸗ 
Dragoner⸗Regiments, den rothen Adler-Orden dritter 
Claſſe und dem Oberſten v. Lützow, Chef des General⸗ 
ſtaabs beim Zten Armee⸗Corps, den St. Johanniter⸗ 
Orden zu verleihen geruhet. a 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben dem Regierungs⸗Haupt⸗ 
Caſſen⸗Controlleur Aubert zu Frankfurt a. O., imglei⸗ 
chen dem Regierungs⸗Secretair Wendt zu Muͤnſter 
den Chargeter als Hofrath zu ertheilen, und die des⸗ 
fallſigen Patente Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 

Der Juſtiz Commiſſarius Ludwig Nohl zu Iſerlohn 
iſt zugleich zum Notarius im Bezirk des Ober⸗Landes⸗ 
gerichts zu Hamm ernannt worden. 

Berlin, vom 27. September. 

Des Königs Majeſtaͤt haben geruhet den Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Neudeck zu Frankenſtein zum Ju⸗ 
ſtizrath zu ernennen. 

Berlin, vom 28. September. 

Se. Maj. haben heute durch den als Courier von St. 
Petersburg angekommenen Ruffiich-Kaiferlichen Oberſien 
und Fluͤgel⸗Adiutanten Fuͤrſten Labanof die frohe Nach⸗ 

M 


richt erhalten, daß J. M. die Kaiſerin am (9.) 21. d. M. 


von einem Prinzen gluͤcklich entbunden worden iſt. 
Der bisherige Lehrer am Paͤdagogio und Privat⸗Do⸗ 

gent bei der Univerſitat, Dr. Schön in Halle, iſt zum 
Director des Gymnaſii in Aachen ernannt worden. 


Bei der am 22., 24, 25. und 26. d. M. geſchehenen 
Ziehung der Zten Königl. Lotterie zu 5 hie Eich in 
Courant, in einer Ziehüng, fiel der erſte Hauptgewinn 
von 15000 Thlr. auf Nr. 9000.; der 2te Hauptgewinn 
von 6000 Thlr. auf Ne. 18683.; 3 Gewinne zu 2000 Thlr. 
fielen auf Nr. 10993. 18929. u. 25106. 3 Gewinne zu 
4500, Thlr. auf Nr. 3965. 4384. 10524. 18730. und 
26054.; 10 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 6520. 7066. 
7714. 8423. 14772 10889. 20882. 22299. 24609. und 28927. 
20 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 814. 2194. 5666. 6972. 
7108. 7983. 10978. 14306. 11803. 12159. 13704. 14491. 
15519. 19458. 19898. 21454. 22163. 22301. 26337. und 
29848.; 60 Gewinne zu 150 Thlr. auf Nr. 205. 856. 
1205. 1691. 1809. 2581. 3915. 4665. 5142. 5271. 5758, 
7343: 7443, 8031. 8721. 8844. 8914. 9059. 9619. 10080. 
10159. 10737. 11081. 12431. 12580. 13092. 13153. 14035. 
14699. 14850. 1514. 15603. 15673. 16075. 16801. 17024. 
17063. 17769. 18050. 18357 19194. 20018. 20463, 21399. 
21952. 23111. 23491. 24164. 24249. 24780. 25438. 25729. 
26997. 27019. 27351. 28011. 28327. 28749, 29305. und 
29884.; 100 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 36. 89. 245. 
528. 681. 811. 1045. 1624. 2908. 2960, 3018. 3082, 3269. 
3328. 3508. 3710. 3799. 3989. 4348. 4405, 4575. 4706. 
5393. 5782. 5884. 6276. 6292. 6631. 6866, 8002. 8226. 
8642. 9583. 9671. 40041. 41025. 11066. 12106. 12268. 
12747. 13037. 13160. 13500. 13637. 14109. 14910, 44941. 
15064. 15258. 15295. 15447. 15684. 16146. 16183. 16885; 
17579. 17780. 17894. 18172. 18239. 18594. 18762. 18980. 
19252: 19393. 20274. 20695. 21493. 21209. 21930. 29226, 
223012. 22445. 22474. 22590. 22729. 23663. 23945. 21444. 
24181. 24219. 24371. 24390. 24486, 24544. 24907. 24924. 


‚25628. 25721. 25854. 26339. 26435. 26625. 27248, 2812 
28228. 28345. 28524. 28588. und 29418. 5 5 


Der unterm 1. Mai d. J. zur obged 
Lotterie bekannt gemachte P au, ed e 90000 
Looſen 0 5 Thlr. Einſatz und 8000 Gewinnen, iſt auch 
15 Sc ! a e deren Zie⸗ 
en 1. er d. J. ihren Anfang nimmt. 
Berlin, den 27: September 1827. e 
oöͤnigl. Preuß. General- Lotterie- Direktion. 


Von der Nieder⸗Elbe, vom 22. September. 
Das letzte Blatt der Geſetzſammlung fuͤr das Kd⸗ 
nigreich Hannover enthalt cin Ausſchreiben. des Königl. 
Cabinets⸗Miniſterti vom 17. d., hinſichtlich des Buͤcher⸗ 


Nachdrucrs und der daruber mit der Koͤnigl. Preuß. 
Regierung getroſſenen Vereinbarung. Unter Anderm 


heißt es daein: Nachdem mit der K. Preuß. Regierung 
eine Verabredung des Inhalts getroffen iſt: „daß vor⸗ 
läufig und bis dahin, daß es nach dem Art. 181 der 
Deukſchen Bundes-Acte zu einem gemeinſamen Bundes⸗ 
beſchluſſe uͤber die Sicherſtellung der Rechte der Schrift⸗ 
ſteller und Verleger gegen den Buͤcher⸗Nachdrucr kom⸗ 
men wird, diejenigen Beſtimmungen, welche zu Gunſten 
der einheimiſchen Schriftſteller und Verleger in den 
beiderfeitigen Staaten gegenwärtig beftehen, im ganz 
gleichem Maaße auch zum Schutze der Schriftſteller 


und Verleger des andern Staats fuͤr guͤltig erklart und 


vom 1. Nov. d. J. an gerechnet in Anwendung ge⸗ 
bracht werden ſollen;“ in den hieſigen K. Landen aber 
der Nachdruck, ſo wie der Verkauf der Nachdrucke, in 
Anſehung aller derjenigen Schriften unterſagt if, welche 
entweder von inlaͤndiſchen Buchhandlungen oder Buch⸗ 
druckereien verlegt oder von einheimiſchen Verfaſſern 
im In⸗ und Auslande herausgegeben ſind, und Ueber⸗ 


tretüngen dieſes Verbots gegen Nachdrucker und Ver⸗ 


käufer von Nachdruͤcken mit der Confiscation ſaͤmmtli⸗ 


cher Exemplare der nachgedruckten Schriften und einer 


Geldbuße von 10 Thlen. geahndet werden; ſo erneuern 
Wir, im Namen Sr. K. Ma., is auf Weiteres dieſe, 
gegen den Buͤcher⸗Nachdruck beſtehenden Vorſchriften 
und verordnen zugleich, daß dieſelben der obigen“ Ver⸗ 
einbarung gemaͤß, vom 1. Nov. d. J. angerechürt, in 


ganz gleichem Maaße auch zum Schutze derjenigen 


Schriften in Anwendung gebracht werden tollen, welche 
von Buchhaͤndlern oder Buchdruckern in den K. Preuß. 
Staaten verlegt oder von 6 
und in oder außerhalb der Preuß. Monarchie heraus⸗ 
gegeben ſind oder noch werden, wogegen die hieſigen 
K. Unterthanen für die von ihnen verfaßt oder bei 
ihnen verlegten Schriften in den K. Preuß. Staaten 
einen gleichen Schutz zu gewärtigen haben ze“ 


Aus den Maingegenden, vom 23. September. 

In Lauis iſt am 1. Septbr. das außerordentliche Ge⸗ 
richt fie den berüchtigten Vergiftungshandel vor dem 
Staatsrath des Cantons Teſſin veeidigt worden und hat 
feine Arbeiten begonnen. 

Wiener Briefe melden, daß die letzte Poſt aus, Con⸗ 
ſtantinopel die Nachricht von außerordent ichen Kriegs⸗ 
ruͤſtungen, welche der Sultan anbefohlen, mitgebracht 
habe, und daß der Großvezier ein Heer bei Adrignopel 
zuſammenziehe, das der Sultan ſelbſt befehligen, werde. 
Die ‚Schiefer am Vosphorus und die Dardanellen 
werden auf das Schleunigſte in Pertheidigungsſſand ge⸗ 
ſetzt, und auf ein Jahr verproviantirt. Seildem die 
Miniſter der verbündeten Machte das Ultimatum uber⸗ 
geben haben, will man eine Unzufriedenheit unter den 


neuen Truppen und eine Bewegung unter den ehemaligen 


Janitſcharen und den Anhaͤngern ihres Syſtems be⸗ 


Merken, und die vielen Verhaftüngen unter beiden als 


eine Folge davon anſehen. — In Frankfurt ſind zwei 
Griechen von London angekommen um ſich nach Muͤn⸗ 


chen zu begeben. — Auf die Nachricht von der Ver⸗ 
werfung des Ultimatums waren in, Frankfurt die Stagts⸗ 
papiere um 13 pCt. im Courſe geſunken. 

vr 7 , 


Preuß. Unterthanen verfaßt 


Aus der Schweiz, vom 19. September. 
Folgende Aetenſtuͤcke find aus Gtiechenland in Genf 
angekommen: „Der dritte Griech. National⸗Congreß an 
Se. Exe. den Grafen Capodiſtrig, Gouverneur von 
Griechenland. Das Griechiſche Volk hat erkannt, daß 
alle Unfälle, die es ſeit 7 Jahren in ſeinem Kampfe er⸗ 
leidet, allein davon herruͤhrten, daß die ausuͤbende Ge⸗ 
walt zu Vielen anvertraut, und dadurch zertheilt und 
zerſplittert war. Es will daher dieſen Uebelſtand, der es 
den größten Gefahren ausſetzt, nicht ferner beſtehen laſ⸗ 
fen, und hat, durch ſeine geſetzlich Bevollmaͤchtigten 
und zum dritten Ngtional⸗Congreß abgeordneten, Re⸗ 
peaͤſentanten beſchloſſen, die ganze Executivgewalt einem 
Einzigen zu Übertragen, der eilies ſolchen Vertrauens 
würdig ist, die politiſche Talente, fo wie Faͤhigkeit und 
Erfahkung, Eifer und Unpartheilichkeit genug dazu bes 
ſitzt. Demnach haben Alle einſtimmig ihre Augen auf 
Ew. Exc. geworfen, und Sie, in Gemaͤßheit beifolgen⸗ 
den Decrets, zum Gouverneur von Griechenland er⸗ 
nannt. Der National⸗Congreß wuͤnſcht Ihnen zu die⸗ 
ſer einftimmigen Wahl Gluck. In der Ueberzeugung, 
daß Sie dem Rufe des Vaterlandes folgen werden, eilt 
er, Ihnen ſchnelle Abreiſe und Uebernahme der Regie⸗ 
rung nach den Beſtimmüngen des beigelegten Deckets 
anzuempfehlen. Trozene, den 2. (14.) April 1827. Der 
Präſtdent des National⸗Congreſſes! Geoeg Siſſinis. 
Folgen die Unterſcheiften der uͤbrigen Deputikten) 
Hecket: Der dritte Nationgl⸗Congreß beſchließt: In 


Erwägung, daß die Negierungskunſt den Staaten ſehr 
heilſam it, und daß die äußere Politik große Kelnt⸗ 
niſſe und Erfahrungen erfordert, welche die Türkische 
„Barbarei den Griechen nie zu erwerben "erlanbt al; 


ferner, daß an die Spitze des Staats ein Maun ge lt 
werden muß, der die Regierungskunſt aus Theorie und 


Erfahrung kennt, um Griechenland nach 
feines bürgerlichen Verbandes zu re ieren: Art. 1. Den 
Grafen Johann Capodiſtria im Namen der Grlech. 
Nation durch den Tongreß zum Gouverneur von Grie⸗ 
chenland zu ernennen, und ihm die vollziehende Gewalt 
anzuvertrauen. Art. 2. In dieſer Eigenſchaft wird der⸗ 
ſelbe Griechenland nach den beſtehenden Gefehen regie⸗ 
ren. Art. 3. Dieſe Gewalt, welche ihm die Nation an⸗ 
vertraut, iſt auf fieben Jahre befchräntt, vom heutigen 
Tage angerechnet. Art. I. Es ſoll deshalb eine Adreſſe au 
ihn ausgefertigt und von ſawmtlichen Deputirten der 
Nation Unterſchrieben werden, um ihn einzuladen, in 
feinem Vaterlande die Zügel der Regierung zu ergreifen. 
Art. 5. Eine Commiſſion von drei Gliedern wird die 
Regierungsgeſchäfte während der Abweſenheit des ge⸗ 
dachten Grafen verſehen, ihre Geſchaͤfte aber hoͤren auf, 
fo bald der Gouverneur von Griechenland ankommt. 
Art. 6. Das gegenwaͤrtige Decret ſoll in das Buch der 
Deerete aufgenommen und durch den Druck bekannt ge⸗ 
macht werden. Gegeben Troͤſene, den 2. (14.) April 
1827. Der Praͤſſdent des National⸗Congeeſſes, Georg 
Siſſinis. Der General⸗Seeretair N. Spiliades“ 


dem Zwecke 


Wien, vom 14. September. 5 
Se. K. H. der Infant Don Miguel hat einen Cou⸗ 
rier aus Rio de Janeiro erhalten und ſeitdem bemerkt 
man in feiner Behauſung Anſtalten zur Abreiſe. Es 
heißt, daß er nach einer kleinen Excurſton in die Um⸗ 
gegend und nach Marig⸗Zell, einem berühmten Wall⸗ 
fahrtsort, im Ganzen etwa vierzehn Tage hier oder in 
der Gegend verweilen und dann in Begleitung des 


I. 


ehemaligen Botſchafters am St. Petersburger Hofe, 
Grafen von Lebzeltern, nach Liſſabon gehen werde. 
Wien, vom 15. September. 

Se. Maj. der Kaiſer haben in Abſicht auf das be⸗ 
ſtehende Verbot der Anſtellung verwandter oder ver⸗ 
ſchwaͤgerter Beamten bei einer und derſelben politiſchen 

oder Cameral-Behoͤrde folgende nahere Beſtimmungen 
que Richtſchnur feſtgeſetzt 1) Das Verbot der Anſſel⸗ 
lung verwandter oder verſchwaͤgerter Perſonen bei den 
Aemtern der politiſchen und Cameral⸗Verwaltung hat 
ſich auf, Blutsverwandte in auf⸗ und abſteigender Linie, 
auf Geſchwiſterkinder, oder auf die in der Seitenlinie 
noch. näher verbundenen Perſonen, dann auf alle diejeni⸗ 
gen zu erſtrecken, welche in eben dem Grade mit ein⸗ 
ander verſchwaͤgert ſind. 2) Dieſes Verbot hat fuͤr alle 
Categorien des i ne bei den obengenann⸗ 
ten Aemtern, mit Einſchluß der Concepts⸗Praetfeanten, 
und bei den Hülfsaͤmtern der beiden Verwaltungen, 
als den Protocolls⸗, Regiſtraturs-, Erpedits⸗Directio⸗ 
nen ze. dann bei den ſonſtigen Aemtern dieſer Abtheilung 
zin ſo weit 1 } i 
mit einem Beamten, der was immer fur eine Controlle 
auszuüben, durch feine Amtspflicht berufen iſt, noch 
mit einem andern, ihm unterſtehenden Individuum in 
einem der im 1. 5 ; 
verſchwaͤgert fein darf. Bei Caſſen verbleibt es bei dem 
ſchon lange in Ausuͤbung befindlichen Grundſatze, daß 
zwei verwandte Perſonen in was immer für einer Dienſt⸗ 
Categorie nicht mit einander dienen durfen. 1 Um 
entſtehenden Verwandtſchafts⸗ oder Schwaͤgerſchafts⸗ 
Verhaͤltniſſen der angeführten Art vorzubeugen, it jeder 


Dienſtbewerber bei Strafe der Entlaſſung aus dem 


Dienſte, welchen derſelbe in Folge der Bewerbung er⸗ 
halten, oder wenn dieſe fruchtlos geweſen waͤre, bereits 
vorher inne gehabt hat, verpflichtet, genau anzugeben, 


ob und in welchem Grade er mit einem oder dem an⸗ 


dern Beamten der Behörde, bei welcher er die Anſtellung 
Rnachſucht, verwandt oder verſchwaͤgert fei. 
Paris, vom 20. September. g 
Die Akademie der Kuͤnſte hat auf den Bericht der 
Herren Boieldieu, Leſueur, Cherubini, Catel und Ber: 
ton, die Saiteninſtrumente, namentlich die Geigen des 
Hrn. Thibout allhier, oͤffentlich empfohlen. Seine Vio⸗ 
linen haben den weichen klangvollen Ton, welchen an⸗ 
dere erſt, nachdem viele Jahre darauf geſpielt worden, 
erlangen. Der berühmte Virtuos Lafont, der neulich 
eine Geige von Stradivarius mit 4500 Fr. (1240 Thlr.) 
bezahlte, hat erklärt, daß er in öffentlichen Concerten lie⸗ 
ber auf einem Thiboutſchen Inſtrument ſpielen wolle. 
Ein ſolches koſtet nur 300 Fr. . 
Das J. d. Comm. enthält eine Nachricht aus Con⸗ 
ſtantinopel, daß der Paſcha von Egypten durch feinen 
Agenten, Negib, dem Sultan habe porſtellen laſſen, daß 
er, der Sultan, die Vermittelung einiger den Griechen 
weniger guͤnſtigen Maͤchte annehmen moͤge, ehe die 
ombinirten Flotten von Rußland, England und Frank⸗ 
reich in dem Archipelagus ankamen. Negib ſoll nach 


Seutari verwieſen, aber auf die Vorſtellung des Seras⸗ 


kiers wieder zurüͤckberufen worden ſein. 
Spaniſche Graͤnze, vom 11. September. ki 
Schreiben aus Barcelona, vom 9. September. Die 
Aufruͤhrer ſchalten und walten in allen Ortſchaften nach 
Belieben. Hier iſt ein buntes Gewirr von Fluͤchtlingen 
aus der geſammten Provinz. Die Rebellen haben das 
ganze Gebirge, die Ebene von Tarragona und die Oſt⸗ 


gelten daß der Vorſteher derſelben weder 


ſere Correſpondenz 
erwaͤhnten Grade verwandt oder 


kuͤſte inne, und haben ſich bereits bis Mong i 

2 Stunden von hier entfernten Dorfe ae ee 
dalona, gewagt. Man wundert ſich übrigens, daß dieſe 
Leute, welche taͤglich Grauſamkeiten und Mordthaten 
gegen ihre Landsleute veruͤben, ſich gegen die Franzoſen 
ganz anders benchmen. Am 5. war eine Compagnie 
Knitoniere nach Figuergs gegangen, um eine andere dort 


abznöſen; fie traf ſelbigen Abend in Mataro ein, gerade 


als guch eine Rebellenſchaar daſeloſt ihren Einzue hi 
ach ein * telt. 
Allein dieſes Zuſammentreffen hatte keine e 


Folgen. Die Franzoſen und die Inſurgenten forderten 


ihre Quartiere, und die Nacht lief ruhig ab. 
genden Morgen zogen die Franzoſen weiter und die 
Rebellen blieben in der Stadt, wo ſie noch find. Pala⸗ 
mos iſt in Vertheidigungsſtand geſetzt worden. Der 
Commandant von Gerona und der von Beza (letzterer 
wit 700 Maun) ſoll ſich dorthin begeben haben. Die 
N en an man, allein ſeitdem 
vurden die hier ſichtlich kaͤlter. Die K. Trupp. 
A en 1 0 8 N DEN en 
reiben gus Bourg⸗Madame vom 11. September: 
„Die Umſtaͤnde, ſchreibt man aus Puyeerda (8. un M 
werden ſo bedenklich, 5 55 bald nicht mehr für un⸗ 
‚einfieben konnen. Wird den Bewe⸗ 
gungen der Agraviados nicht ein ſchnelles Ende 9 1 


Am fol⸗ 


je iſt es mit Catalonten bald vorüber, es muß unterlie⸗ 


gen. Dieſe Revolution hat ſich 
Catalonien ausgebreitet, und es könnte bald die Verbin⸗ 
dung mit Barcelong ganzlich abgeſchnitten werden. 
Vorlaͤuſig laßt man die Couriere und Poſten in Ruhe. 
Allein es wurde gefährlich fein, Waaren oder Heerden 
abzuſenden. Man erwartet ein Manifeſt der Aufrüͤhrer, 
in welchem ſich ihre eigentlichen Plane und Abfichten 
kund thun werden. Der hieſige Commandant hat ſich 
nach Montblanc). zurückgezogen, wiewohl man nicht 
glaubt, daß die Aufrührer Puhycerda beſetzen werden, in⸗ 
dem ſie dadurch mit der Franz. Beſatzung von Seu 
durgel in unangenehme Berührung kommen könnten. 
Nachſchrift. Die Junta zu Manreſa hat zwei Acten⸗ 
ſtüͤcke publieirt. Das erſte ſſt ohne Datum und von 
H. Caſtan unterſchrieben. Es enthält einen kurzen Be⸗ 
richt uͤber die Einnahme von Vich, einen Auszug aus 
der Corxeſpondenz, die man in dem Gepack eines, von 
den Agraviados getoͤdteten, Reiterhauptmanns gefunden, 
und aus welcher hervorgehen ſoll, daß in Spanien die 
Feinde des Königs im Beſitze der Macht ſeien. Das 
zweite datirt Manreſa am 29. Auguſt, enthält die Er⸗ 
zaͤhlung der bisher von den Mißvergnuͤgten erfochtenen 
Siege und von der Einnahme von Manreſa. 
„„ Bogota, vom 15. Auguſt. 

„Aus den füdlichen Departements find günſtigere Nach⸗ 
richten eingetroffen; die Ruhe kehrt daſelbſt allmaͤhlig 
zurlick; man iſt indeſſen allgemein für einen großen 
feng 1 1172 11 Modiflegtion der Ver⸗ 
aſſung. Zu erſterm Zweck ſollte dem Sengte ci = 
Magie el weh Herten, en en 990 

Briefe aus Gugyaguil melden, General Sucre, 

1 von Bolivia, gedenke in ſein Wasn ee 
umbien zuruͤckzukehren. Man hofft guͤnſtige Folgen von 
der Ankunft eines fo kraͤftigen und angeſehenen Mannes. 

Aus Lima wird gemeldet, General Lamar ſei als 
Praͤſident an die Spitze der Regierung geſtellt worden. 

1 ima, vom 1. Mat. 

In Ober⸗Peru oder Bolivia, zu Chuquifgeg, iſt eine 
Verſchwoͤrung entdeckt, und der Columbiſche Haupt⸗ 


bereits uͤber ganz Ober⸗ 


wann Ferrer erſchoſſen worden; mehrere Hilde find ver⸗ 
haftet. — Eine Contribution von einer Million Dol⸗ 
lars war ausgeſchrieben worden, wovon allein La Paz 
300,000 zahlen ſollte. — General Suere unternimmt 
eine Reiſe durch die Provinzen, und hat überall Trup⸗ 
pen verlegen laſſen. Man klagt ſehr über Unterdruͤk⸗ 
kung. Alle Präfecten der Provinzen ſind Columbier, 
meiſt nur Venezuelaner; die alten Beamten ſind als 
verdächtig abgeſetzt. Güter, die aus Pernaniſchen Hä⸗ 
fen kommen, zahlen 80 pCt. ad valorem, dagegen die 
aus Buenos⸗Ayres nur 15 pCt. Suere hat nichts we⸗ 
niger als die Abſicht, mittelſt ſeiner Umtriebe die Pro⸗ 
vinzen Arequipa, Cuzeo und Pund zur Trennung von 
uns zu bewegen. - 5 a 
f Türtiſche Grenze, vom 10. September. 
Zu Ende Auguſt ſind 3 bis 4000 Mann Infanterie 
und Artillerie von Conſtantinopel nach den Dardanellen 
abgegangen. — Eine Depeſche des Engl. Geſchaͤftstraͤ⸗ 
gers am Perſiſchen Hofe, Hrn. Willoct, an Hrn. Strat⸗ 
ord Canning in opel, he j 
der allg. 1 zufolge) die gaͤnzliche Niederlage des 
erſiſchen Heeres am, rechten Ufer des Araxes berichtet. 
er Verlust der Perſer an Todten und. Verwundeten 
folk in dieſer Sa auf 40000 und der der Ruſſen 
auf 11000 angegeben ſein. x 
; einkanttnonel; vom 31. Auguſt⸗ 5 
(Durch außerordentliche Gelegenheit: ) Geſtern, als 
kurz vor Ablauf des der Pforte geſetzten Termins zur An⸗ 
nahme der Paciſtcationsxvorſchlaͤge, begaben ſich gegen 
die Ilte Stunde die Dragomans der Ruſſiſchen, Eng⸗ 
liſchen und Franzoͤſiſchen Miſſionen zum Neis⸗Effendi, 
um die Antwort auf ihre, am 16. Auguſt übergebene 
Note abzuholen. Der Reis⸗Effendi erwiederte ihnen in 
übermuͤthig ſtolzem Tone, die Pforte babe durch ihre 
Deklaration vom 9. Juni ſchon ihre Antwort ertheilt, 
und werde nie eine andere geden. Die Dragomans be⸗ 
gaben ſich hierauf in ein benachbartes Zimmer, um ein 
Protocoll uͤber dieſe Antwort aufzuſetzen, und als ſie 
mit dieſem Inſtrumente zuruͤckkehrten, erklärte der Reis⸗ 
Effendi nochmals, dies ſei der feſte Wille des Großherrn. 
So endigte dieſe Conferenz. Die deei Miniſter, über 
den Entschluß der Pforte beunruhigt, haben ſich dem 
Vernehmen nach entſchloſſen, noch eine gemeinſchaftliche 
Note abzufaſſen, um den Divan auf die wahrſcheinlichen 
Folgen Raider abſchlaͤgigen Antwort aufmerkſam zu ma⸗ 
chen. N 
Executivmaaßregeln, die 
det find, anordnen. 
Stimmung der Tuͤrkiſchen 
die drei Miniſter entſchloſſen, 0 
Kinder in Sicherheit zu bringen. Demzufolge befinden 
ſich bereits in dieſem Augenblick die Merguifin von 
Ribeaupierre, die Gräfin Guilleminot und Lady Strat⸗ 
fort Canning, nebſt ihren Familien, an Bord von 
Schiffen. Letztere if von Hrn. Turner, erſtem Bot⸗ 
ſchaftsrafh, und feiner Gattin, begleitet. Man glaubt, 
daß ſie ſich nach Odeſſa wenden werden. Graf Guille⸗ 
minot ſandte ſeinen Schwager, den General Fering als 
Courier nach Paris, und Hrn. v. Balmy nach Smyrna, 
um den Admiral de Rigny von dem Vorgeſallenen zu 
unterrichten. Die Hauptſtadt genießt fortwährend der 
Ruhe, indeſſen wird unſtreitig die Abfahrt jener Da⸗ 
men eine große Gaͤhrung erregen. — Nachrichten aus 
Syra dis zum 22. Aug melden noch nichts von einer 
Ankunft der Egyptiſch⸗Tuͤrkiſchen Flotte. Einige fangen 


ügleich werden fie binnen wenigen Tagen alle 
he bereits gemeinſchaftlich verabre⸗ 
In Betracht der. aufgereizten 


Conſtantinopel, hat (den Nachrichten 


Regierung aber haben fich. 
ihre Gemahlinnen und 


an zu glauben, daß die Engliſche Flotte ſie ſchon vor 
dem Eintritt der eigentlichen exekutiven Maaßregeln 
zuruͤckgewieſen haben konnte. 1 2 
Smyrna, vom 19. Auguſt. x 
Dem geſtrigen Spectatene oriental zufolge, iſt die 
Franz. Kkiegsbrigg Palinure der Fregatte Hellas, an de⸗ 
ren Bord ſich Lord Cochrane befand, am 5. Auguſt in 
den Gewaͤſſern des Cap Matapan (der Südspitze von 
Moren) begegnet; ſie fuͤhrte eine Tuͤrkiſche Corvette von 
28 Kanonen am Schlepptau. Der Commandant der 
Brigg erfuhr, daß ſich Cochrane am I. Auguſt dieſer 
Corbette und einer Goelette beim Auslaufen derſelben 
aus Navarin, nach einem kurzen Gefechte, wobei die; 
Tuͤrken 35 Mann an Todten und Verwundeten ver⸗ 
loren, bemaͤchtigt habe. Dieſe Fahrzeuge waren beſtimmt, 
Munition und 400 Mann Egyptiſcher Truppen nach 
Patra zu fuͤhren. Die Mannſchaft ſoll Lord Cochrane 
ſpaterhin guf Candien ans Land geſetzt haben. 8 


Vermiſchte Nachrichten. 

In dem Art. 4. des zwiſchen Preußen auf einer, und 
Schweden und Norwegen auf der andern Seite zu 
Stoa holm am 14. März 1827 abgeſchloſſenen Handels⸗ 
vertrages iſt feſtgeſetzt, daß die beiden hohen contrahi⸗ 
renden Maͤchte ſich die Auswechſelung von Erklaͤrungen 
vorbehalten, um deutlich und beſtimmt die Papiere und 
Documente zu bezeichnen, womit, ihren Anordnungen 
gemaͤß, die Schiffe verſehen fein muͤſſen. Zu dieſem 
Swecke wurden als Bevollmächtigte: für Preußen der 
K. Preuß. Geſandte v. Tarrach, und von Schwed. 
Seite die Herren Holſt und Graf v. Wetterſtedt, mit 
den noͤthigen Inſtructionen verſehen. Am 18. Jun 
wurde darauf der Vertrag abgeſchloſſen, und es iſt darin 
feſtgeſezt, daß in Preußen die Kauffahrteiſchiffe mit 
folgenden Documenten und Papieren verſehen ſeyn 
muͤſſen: 1) der Beilbrief, worin das hauptſaͤchlichſte 
Document eines Preuß. Schiffes beſteht, und welcher, 
indem er angiebt, wo und wie das Schiff gebaut iſt, 
dadurch den Namen des Schiffes und feines Eigenthuͤ⸗ 
mers, des letztern Eigenſchaft als Preuß. Unierthan, 
die Art und Weiſe und den Titel des Erwerhes, die 
verſchiedenen Dimenſionen des Schiffes nach deſſen Laͤn⸗ 
ge, Breite und Tiefe, und endlich alle, in Beziehung 
auf das Schiff und deſſen Eigenthuͤmer fitted 
Veranderungen, ſelbſt die auf das Schiff hypotheeirten 
Schulden, bekundet; 2) der Meßbrief, oder richtiger 
das Vermeſſungsatteſt, welches von der Dougnenbehoͤrde 
aufgenommen und ausgeſtellt iſt, und die Tragfaͤhigkeit 
des Schiffes, nach Preuß. Laſten berechnet, die Laſt zu 
4000 Pfund, beſcheinigt; 3) die Muſterrolle, welche 
nicht nur die Anzahl und den Namen der am Bord des 
Preuß. Schiffs befindlichen Individuen, ſondern auch 
deren Nationalität enthält; und endlich 4) muß jedes 
Preuß. Schiff, außer dem See⸗Reiſepaſſe, womit hei 
der Polizei ſich zu verſehen jeder Capitain gehalten iſt, 
noch mit einem gerichtlichen Inſtrumente verſehen fein, 
woraus hervorgeht, daß das Schiff immer noch das El⸗ 
u des in dem Beilbriefe benannten Eigenthuͤ⸗ 
mers il. 

In Paris wird jetzt ein Buͤchlein feilgeboten, in dem 
man Anweifungen zum Rauchen und zum Schnupfen, 
ohne den Schönen zu mißfallen, findet. 755 

Die 67jährige Frau eines 77jährigem Mannes iſt in 
u von cinem wohlgebildeten Knaben entbunden 
worden. 5 8 2 AR 


nach 1828 13 Rilr., : 


15 N Re 1 ee Anzeigen. 
ie Ricolgiſche Buchhandlung in Stettin, große 
Dohmſtraße Nr. 667, erhielt: 1 f 18 
Minerva, Taſchenbuch ‚für 1828. zor Jahrgang 
mit 5 Bildern aus Gothe Fauſt, er Rihlr. 
Rheiniſches Taſchenbuch auf das Jahr 1828. 
Herausgegeben von Adrian, mit Bildern aus 
Walter Scotts Romanen. 1 Rihlr. 264 Sgr. 


Naͤchſt dieſen ſind ſaͤmmiliche bis jetzt erſchienenen 
Almanachs für das Jahr 1928 vorraͤhig, als: 

Urania f. 1828. 22 Rilr. Cornelia 1828. 22 Rtlr. 
Frauentaſchenbuch 1828. 24 Rtlr. Orphea 1828. 
ex Rtlr. Penelope 1828. 1 Rtlr. 261 Sgr. Beckers 
Taſchenbuch 1828. 24 Rilr. Taſchenbuch der Lie⸗ 
be und Freundſchaft 1828. 18 Rtlr. Vielliebchen 
1828. 2 Rilr. Turandot 1828. 1 Rilr. 264 Sgr. 
Aurora 1828. 14 Nil. Müichlers Anekdotenalma⸗ 


Bei F. . morin (Moͤnchenſtraße 464) iſt fo eben 
angekommen: 


Min PER Taſchenbuch f. d. J. 1828. 2 Rihlr. 
7 Sgr. f 
Rhetulſches Taſchenbuch f. d. J. 1828. 
55 Rehlr⸗ 265 89 1 j 5 5 
„ le OD BB LEE 
Heute Morgen um s uhr ſtarb unſer geliebter 
Vater und Bruder, der Koͤnigl. Ober- Foͤrſter a. D. 


Chriſtian Ludwig. Maſſow, in feinem vollendeten 


zalten Lebensjahre“ Verwandten und Freunden wid; 

men wir dieſe 899 Anzeige, mit der Bitte um 

ſtille Theilnahme. Hoͤckendorf, den 22ften September 

1827. Caroline maſſow, einzige hinterbliebene 

0 000 Tochter, die Wittive Rendant Falia 

55 und Majorin von Sydow, als hinter⸗ 
bliebene Schweſtern. 


Heute in der Nacht gegen 1 Uhr ſtarb unſere 
Anna — unſer einziges Kind — nach neunwoͤchent⸗ 
lichen Leiden am Durchbruch der Zaͤhne und im zehn⸗ 
ten Monat ihres Lebens. Verwandten und Freun⸗ 
den, die wir um eine ſtille Theilnahme bitten, wid⸗ 
men wir tiefbetruͤbt dieſe Anzeige. Stettin, den 
zoſten September 1827. 
Vogt, 


Berta Vogt RN 
geborne Tralies. Diviſions⸗Auditeur. 


A Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die am ayſten September erfolgte gluͤckliche Ent 
bindung meiner Frau von einem gefunden Knaben, 
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. Stargard, den 
zyſten September 1827. . 5 
— Dr. Teste, Oberlehrer am Gymnaſio. 


Anzeigen. 

Da der agſte October d. J. auf einen Sonntag 

füllt, fo wird in dieſem Jahre die General⸗Verſamm⸗ 

lung der Herren Actionatte der ritterfchaftlichen Pri⸗ 

vatbank in Pommern am esgſten October c. begin⸗ 
nen. Stettin den 20. Septb rg. 

v. Bülow⸗Rieth, zeitiger Praͤſident des Curatorii. 


Das Ver z e ichen ß 
chestogiſchen, philoſophiſchen, philolegiſchen, juriſt⸗ 


ſchen, mathematiſchen, mediziniſchen, chemiſchen, oͤke⸗ 


nomiſchen, belletriſtiſchen und mehreren andern wiſ; 
ſenſchaftlichen Buͤchern, welche am ien October 
d. J. und folgende Tage zu Magdeburg verſteigert 
werden follen, ift jederzeit bei mir einzuſehen. Et⸗ 


wanige Aufträge werden prompt beforgt. 


Chr. Bord, Pelzerſeraße 807. 


Die 12te Fort ſetz ung 
meines Buͤcherverzeichniſſes iſt erſchienen, und wird 
an geehrte Leſe⸗Intereſſenten gratis ausgegeben. 

19 1255 Frieſe, Pelzerſtraße No. 802. 


Die zwanzigſte Fortſetzung des Buͤcherverzeichniſſes 
meiner Leihbibliothek iſt jetzt erſchienen, und kann 
von den reſp. Intereſſenten gratis in Empfang: ger 
nommen werden. Stettin den z6iten September 1827. 

E. G. Müller, Schuhſtraße No. 865. 


Die Steindruckerei von Ferdinand Wunſch, 

- gangebrüdftraße No. 76, 
empfiehlt ſich erneuert hiermit: zur Vervielfaͤltigung 
von Hand-, Druck- und Notenſchriften; fo wie zu 
allen im Steindruckfache einſchlagenden , Schrift, 
Gravir⸗ und Zeichnen Arbeiten. 

Zugleich empfiehlt dieſelbe ihr errichtetes Verkaufs⸗ 
Lager der gangbarſten Formulare, Tabellen, Linien⸗ 
bogen u. f. w., in Buͤchern, Heften, Bogen und Blätr 
tern, für öffentlichen und Privat⸗Gebrauch; als; für 
Kirchen und Schulen, für Gerichts- und ſtaͤdtiſche Ber 
hörden, für den Gewerbs,, Schiffahrts, und Handels⸗ 
ftand, wie für Büreaur und Schreibftuben jeder Art. 
Das lithographirte Verzeichniß ſaͤmmtlicher Gegen⸗ 
ſtände mit beygeſetzten Preiſen, wird im Geſchäͤfts⸗ 
Locale der Druckerei unentgeldlich ausgegeben. 

Das der Auſtalt, ſo von hier als in der Provinz 
und weiterher, gewordene vielſeitige Vertrauen und 
Wohlwollen, wird dieſelbe bemüht bleiben: durch 
nutzenbringende Leiſtungen ſtets ſich zu erhalten. 


Ich wohne jetzt grolse Wollweberstralse No. 391. 
Anderson, Lehrer der Engl. Sprache. 


Am ıften October c. verlege ich mein Comtoir 
und Papier⸗Geſchaͤft nach dem Haufe No. 339 in 
der Schulzenſtraße. Stettin den 28. Septbr. 1827. 

Carl Krüger. 


Ca ſt or. Herren hut e, 
welche durchaus Waſſerdicht, und die als Herbſt⸗ 
und Wintertracht beſonders zu empfehlen ſind, 
empfing ich in beſter Guͤte. 15 
J. B. Bertin et hi. 

Indem ich mich beehre, einem verehrungswuͤrdi⸗ 
gen Publicam meine Anweſenheit hiefelbſt anzuzei⸗ 
gen, bemerke ich, daß ich mit befonders ſchoͤnen Con⸗ 
fervations⸗Brillen von engliſchem Flintens und Kro⸗ 
nenglafe, welche regelmäßig und nach Kunſt ger 
ſchliffen find, verſehen bin; auch empfehle ich die 


4 

beſonders zweckmaͤßigen Abendbrillen, aeromatiſche 
Perſpective von verſchiedener Groͤße mit und ohne 
Stativ und Sonnenblender, Theater: Peripeetive; Mir 
croscope, fo wie alle zu dieſem Fache gehoͤrende Ge⸗ 
enſtaͤnde. Jede Art Reparaturen in dieſem Fache 
bernehme ich ebenfalls; und indem ich die reellſte 
Bedienung und die billigſten Preiſe verſpreche, be⸗ 
merke ich noch, daß mein diesmaliger an en nur 
ſehr kurz ſeyn wird; daher ich um recht baldigen Be⸗ 
ſuch gehorſamſt bitte, 
Der Opticus 


M. Zweig aus Bamberg, 


logirt Louiſenſtraße No. 736, im großen Hirſch. 


8, breite ſcholliſche Fußdecken, desgleichen 2. und 
2. breite ordinaire, ſo wie feine engliſche Calmuücs 
und ‚Koitings bey F. G. Kanngießer. 


Das ſeit einer Reihe von Jahren von den Demoi⸗ 
ſelles Friderici betriebene Geſchaft des Schoͤnfaͤrbens 
von Seidenzeugen und Flohr habe ich nunmehr von 
denſelben erlernt und übernommen; — ich bin daher 
ſo frei, einem geehrten Publikum und meinen Freun⸗ 
den und Gönnern mich damit bei vorkommenden Ge⸗ 
legenheiten, unter Verſprechung guter und billiger 
Bedienung, gehorſamſt und angelegentlichſt zu empfeh⸗ 
len 7 H. Bethke, 5 

wohnhaft Nr. 1091 am Fiſchmarkt in Stettin. 


benen Gaſthauſe, unter Verſicherung promp⸗ 
ter und billiger Bedienung, ganz 
Regenwalde, den ıflen October 1827. 

J. G. H. Buddeus, 


Kaufmann. 


Auction. 

Zum Verkauf von 2600 Rthlr. mehreren Kirchen 
sugehörigen pommerſchen Pfandbriefen, naͤmlich zwey 
zu 1000 Rthlr. und zwey zu 300 Rihlr. Courant, har 
ben wir einen Termin im Rathsſaale vor dem Herrn 
Stadtrath Juppert auf den gten October c., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, angeſetzt. Stetttn, den aaſten Septem⸗ 
FE 5 . 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Bekanntmachungen. 
Der unterm ısten September v. J. über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns A. Ninow und ſeiner hier 
unter der Firma von A. Ninow & Comp. beſtande⸗ 


nen Handlung eröffnete Conkurs iſt mit Bewilligung 
der ſich gemeldeten Gläubiger wieder aufgehoben 
worden, welches hierdurch zur. öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. Stettin den 24, Septbr. 1827. 

Königl. Preuß. Stadigericht.“ 


IR . 4 DL ? — 
Zum Ausgebot der allmähligen Lieferung mehre⸗ 
rer Beduͤrfniſſe für unſte Armen⸗Anſtalten von jetzt 
bis Michaelis k. J., als etwa 2 RER 
60 Winspel Kartoffeln, — Sn Saar 


4 P Graupen, 3 RR, 
5 P Koch⸗Erbſen, . 38 
2 Bohnen, 1 

„ Buchweitzengruͤtze oder Hirſe, 2 


8 Centner rafſinirtes Rüböhl und 5 
3000 Pfd. Speck in Seiten, ohne Schinken, Schulter; 
und Bauchſtuͤcke, Me * 8 
haben wir einen Termin auf den rsten October, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, in der Kloſterſtube, wo auch die Ber 
dingungen einzuſehen ſind, angeſetzt, zu welchen wir 
Lieferungsluſtige einladen. Stettin, den asſten Sep; 
tember 1827. Die Armen-Direction. 
- - Maſche. 0 


Die Inhaber der am asſten September d. J. ge 
zogenen Schuͤtzenhaus-Aktien 
No. 15. 92. 132. 190. 256. 281. 342. 429. 458. 
487. 491. 546. e ii 30 
werden aufgefordert, ihr Capital am zuſten Decem⸗ 
ber d. J. gegen Ruͤckgabe der quittirten Aktien und 
noch nicht gezahlten Zins⸗Coupons, von dem; Haupt⸗ 
mann Fritze im Lokal der Servis;Deputation in Em⸗ 
pfang zu nehmen. Bey Nicht⸗Ab forderung des Ca⸗ 
pitals erfolgt die gerichtliche Depofition. 15 


8 au ſer verkauf. — 2 

Das auf der Laſtadie in der Kirchenſtraße sub No. 
136 belegene, den Erben des Kleinhändlers Friedrich 
Rieck zugehörige Haus mit Zubehoͤr, welches zu 
1240 Rihlr. abgeſchaͤtzt, und deſſen Ertragswerth, 
nach Abzug der darauf haftenden Laſten und der 
Reparaturkoſten, auf 2606 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. auss 
gemittelt worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation den zoſten October d. J., Vormittags 
um 10 Uhr, im hieſigen Stadtgericht durch den Herrn 
Juſtizrath Hartwig öffentlich verkauft werden. Stet⸗ 
tin den sten Auguſt 1827. 

8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

ih deinen an Sara Ser 

Da ſich in dem auf den 22ften May d. J. ange⸗ 
ſtandenen letzten Bietungstermin zum öffentlichen frei⸗ 
willigen Verkauf des zur Nachlaßmaſſe des Kauf⸗ 
manns Vierhuff gehörigen, am Pladdrin Nr. 95 be 
legenen Hauſes, welches zu 2660 Nthlr. abgeſchaͤtzt 
iſt, und deſſen Ertragswerth, nach Abzug der Laſten 
und Reparaturkoſten, 2886 Rihlr. ‚beträgt, kein an⸗ 
nehmlicher Käufer gemeldet hat, ſo iſt auf den Ans 
trag der Intereſſenten ein neuer Bietungstermin auf 
den zten Januar 1928, Vormittegs 10 Uhr, vor dem 
Herrn Juͤſtizrath Jobſt im Stadtgerichte angeſetzt, 
zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. Die Ver⸗ 
kaufsbedingungen koͤnnen bei dem Herrn Juſtiz-Com⸗ 
miſſarius Böhmer, als Bevollmächtigten ſaͤmmtlicher 
Erben, eingeſehen werden, auch ein Theil der Kauf⸗ 
gelder gegen 5 Procent Zinſen und 6⸗monatliche Kuͤn⸗ 


digung kann auf dem Grundſtuͤck ſtehen bleiben. 
Stettin, den raten September 1827. } 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Da ſich in dem auf den azſten Mai d. J. auge⸗ 
ſtandenen letzten Termin zum oͤffentlichen freiwilli— 
gen Verkauf des auf der Laſtadie Nr. 210 belegenen, 
zur Nachlaßmaſſe des Kaufmanns Vierhuff gehoͤri⸗ 
gen Hauſes und Wieſe, welches zu 2660 Athlr. ab⸗ 
gerhäst ift, deſſen Ertragswerth aber, nach Abzug der 
aſten und Reparaturkoſten, 3884 Rihlr. beträgt, kein 
Kaufluſtiger gemeldet hat, ſo iſt auf den Antrag der 
Intereſſenten einnneuer Bietungstermin auf den zien 
Januar 1828, Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn 
Juſtizrath Jobſt im Stadtgericht angeſetzt, zu welchem 
Fauftuſtige mit, der Bemerkung eingeladen werden, 
daß. die Verkaufsbedingungen bei dem Herrn Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Boͤhmer, als Bevollmächtigten ſaͤmmt; 
licher Erben, eingeſehen werden können, auch ein 
Theil der Kaufgelder gegen 5 Procent Zinſen und 
6monatlihe Aufkuͤndigung auf dem Haufe’ ſtehen 
bleiben kaun. Stettin, den 14ten September 1827. 

g Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Veffentliche Vorladung. 

Ueber das Vermögen der Handlung Ferdinand 
Wilhelm Löwener C Comp. des Kaufmanns Ferdi⸗ 
znand Withelm Löwener und ſeiner gei@iedenen Ehe— 
frau, Johanne Caroline Friedericke gebornen Wald⸗ 
mann, iſt unterm ten Januar d. J. der Konkurs 
eroͤffnet worden. Es werden daher alle unbekannten 
Gläubiger; derſelben hierdurch vorgeladen, in dem- 
auf den ziſten December d. J., Vormittags 10 Uhr, 
angeſetzten General-Liguidationstermin vor dem De: 
putirten Herrn Juſtizrath Touſſaint entweder pexfoͤn— 
lich oder durch zulaͤſſige Bevollmächtigte, wozu ihnen, 
in Ermangelung anderer Bekanntſchaft, die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Krüger II. und Böhmer in Vorſchlag 
gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſorüche an 
die Konkurs⸗Maſſe anzumelden, und die Nichtigkeit 
ihrer Forderungen durch Einreichung der darüber 
ſprechenden Urkunden oder auf andere Art guͤltig 
nachzuweſſen. Die Ausbleibenden werden mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still 
ſchweigen auferlegt werden. Stettin, den ıoten Sep⸗ 
tember 1827. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 


Zu ge u feu; 

Das hier im Binnenfelde belegene, den Erben der 
Ehefrau des Schiffers Erenzin zugehörige, lu No. 37 
1 Cataſtri im Hypothekenbuch verzeichnete Acker⸗ 
ſtuͤck von 3 Morgen Flaͤchen⸗Inhalt, deren Werth 
auf 600 Rthlr. angegeben, ſoll im Wege der frei: 
willigen Subhaſtatſon öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Es iſt dazu ein peremtori⸗ 
ſcher Termin auf den uten October, Vormittags 
0 Uhr, auf unſerm Gerichtslokale angeſetzt, wozu 
wir befig: und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber mit 
dem Bemerken hierdurch vorladen, daß im Termine 
ſelbſt die Kaufsbedingungen werden bekannt gemacht 
werden. Colberg, den >7iten Auguſt 1827. 5 

15 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

„Das zum Nachlaß des verſtorbenen Kaufmann 
Ferdinand Reinike gehörige, in der hieſigen Ober; 
ſtraße sub No. 6 belegene Wohnhaus, welches zu 


ergebenſt ein. 


850 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege des 
nothwendigen Subhaſtations⸗Prozeſſes in dem am 
zten December c., Vormittags um 11 Uhr, in der 
Gerichtsſtube allhier angeſetzten Termin, öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, und laden wir 
Beſitzfaͤhige und Kaufluſtige hierdurch ein. Cammin, 
den arten Auguſt 1827. . 
| Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Verkauf des ſogenannten Sofjaͤger⸗Etabliſſe⸗ 

en ments bei Berlin, 

Ich beabſichtige, das mir zugehörige, im Thiergar—⸗ 
ten, No. 11 bei Berlin hoͤchſt angenehm belegene und 
in ſehr ſolidem Zuftande ſich befindende oͤffentliche Etg⸗ 
bliſſement „der Sofjäger genannt“, welches ſeit 
Jahren und auch noch jetzt unter allen übrigen Vers 
gnuͤgungs⸗Orten von den Bewohnern der Residenz! am 
zahlteichſten beſucht worden, meines vorgerüdten Als 
ters halber, unter aunehmlichen Bedingungen zu vers 
kaufen. Wer hierauf reflectiren moͤgte, beliebe ſich 
perſoͤnlich oder in portofreien Briefen an mich zu 
wenden. i Winguth. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Madeira in Flachen, um damit zu räumen, wird 
billig verkanft, Breiteſtralse No, 356. : 


Aechtes ſchwediſches (Fahlun) Braunroch in gro⸗ 
ßen Tonnen, ganz friiher ruſſiſcher Preß Caviar 
a Pfd. 12 Gr., gegoſſene friſche Kaſan-Talglichte, 
4% % 8, 10 à Pfd., à Stein 4. Rilr., Sakdellen 
à Pfd. 3 Gr., Rumm, und Petit-Burgunder-Wein, 
die 3. Bout. so Gr., ſchoͤne Smirn. Nofinen à Pfd. 
3 Gl, franzoͤſiſcher dicker Terpentin a Pfd. 3 Gr., 
neuer holländiſcher Suͤßmilchkkſe in Partheien, bei 
efngelnen Broden u. à Pfd. 33 Sgr., kleine runde Ei⸗ 
dammerkaͤſe das Stück eirca 3 Pfd. ſchwer, a Pfd. 
Sgr., gruͤner Schweizerkaſe à Pfd. 6 Gr., acht 
Japan⸗Soja, die Krucke 1 Rihlr., ruffif. Cargvanen⸗ 
Thee za Pfd. 4 Rihlr., neuer hon. Vollhering in Ton⸗ 
nen, 18, und 38. und das Stuͤck zu 1 Gr., alles in 
alt Cöurant, und in Partheyen billiger, bey 
e feel, G. Kruſe Wittwe. 

Meinen Vorrath von Tuch, Calmuck und andern 
wollenen Waaren, werde ich nach und nach in meinem 
Haufe, wie auch auf den Jahrmärkzen, zu ganz billi⸗ 
gen Preiſen verkaufen und lade Käufer dazu ganz 
i F. L. Loͤwer, Heumarkt Nr. 27. 


Mahagoni-Holz in Planken, im Induſtrie- und 
Meubel⸗Magazin, große Wollweberſtraße No. 586. 
i ' C. F. Thebeſius. 


7 Großer geraͤucherter Rügenw. Schleuſenlachs billigſt 
1 


hr. Bord, Pelzerſtraße 807. 


Feinſte Vanikle-Chocolade von Carl Bianconi & 
Comp. in Wien, ſo wie geringere Vanille- und feine 
Gewuͤrz⸗Chocolade zu billigen Preiſen bei 

C. A. Cottel, kl. Dohmſtraße Nr. 697. 


Grolse reife Ananas billigst bey 0 
1 ; August Otto, 


Engl. und Berger Fetthering in kleinen Gebinden 
wie auch einzeln bi 
C. A, Cottel, kl. Dohmſtraße Nr. 691, 


Schönen weißen Hafer und kleine Gerſte empfiehlt 
a Auguſt Moritz. 

Pachter⸗Buſter a Pfd 6 und 7 Sgr. feine gelbe 

Tiſchburter A 8 Sgr., guten reinen Korn- Brannt⸗ 
wein à Quart 4 Sgr. empfiehlt 2 855 
Laage, Laſtadie Nr. 219. 


3 oOo lz ver k a u f. 
Gutes ungefloͤßtes büchen Klobens, eichen Kloben;, 
elſen loben und Knuͤppel / und fichten Kloben⸗Holz 
billigſt auf der Torf; Niederlage g An 


Maſcheſchen Holzhofes bey o ch 


‚FA, Saus verkauf. 
Im Auftrage der Frau Wittwe Hempel habe ich 
zum Verkauf des ihr zugehoͤrigen, in der Pelzerſtraße 

dub No. 656 belegenen Hauſes einen Termin auf den 
aten October c., Nachmittags um 2 Uhr, in meiner 
Wohnung angeſetzt, ige mi 
merken eingeladen werden, daß, bei einem annehm⸗ 
lichen Gebote, der Zuſchlag ſogleich zu gewärtigen iſt. 

Der Juſtizrath Bauck, Kuhſtraße Nr. 375. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Dienſtag den sten October, Nachmittag 2 Uhr, werde 


ich in meinem Hauſe verſchiedene Mobilien, gute 


Kleidungsſtücke, Leinenzeug, Betten, ein altes Piano⸗ 
forte, auch einige Buͤcher in Auction meiſtbietend 


verkaufen. Oldenburg. 


verkaufen !⸗ł4„᷑! ißñ6 
Eine Parthey 18261 Medoc⸗Weine ſoll den sten 
October, Nachmittags um 2 Uhr, in der Frauenſtraße 
Nr. 893 in Auction verkauft werden. 


i Wein Auction. 
Im Auftrage der hieſigen Koͤnigl. Wohlloͤbl! Bank, 
ſollen am zoften October a. c. achmittags 2 Uhr 
und folgende Tage, in den Kellereyen der Häufer 
Louifenſtraße Nr. 730 und Roßmarkt Nr. 760 
972 Oxhoft unverſteuerte Weine, namentlich: 
alter und mittler Franzwein, Barsac, Sauter⸗ 
nes, Preignac, Graves, Muscat Lunel, alter 
Pedro Ximenes, alter Madeira :c. F 
öffentlich gegen gleich haare Zahlung verſteigert wer⸗ 
den. Stettin, den 28ſten September 1827. 


Reisler, Koͤnigl. Auctions, Commiſſarius. 


Zu vermiethen in Stettin. 
An der großen Dohm; und Pelzerſtraßen⸗Ecke iſt 
eine große Stube nebſt Kammer mit Meubeln zum 
ıften October c. zu permiethen. 125 


Breiteſtraße Nr. 367 iſt die zweite Etage, beſtedend 
in 4 Stuben, mehreren Kammern, Kuͤche und Spei⸗ 
ſekammer nebſt Keller, Holzgelaß, gemeinſchaftlichem 
Trockenboden und Raum für Pferde und Wagen, zum 
Iſten April 1828 anderweitig zu vermiethen. 


Koͤnigsſtraße Nr. 194 iſt eine Stube mit auch ohne 
Moͤbles und Aufwartung ſogleich zu vermiethen, auch 
ein Handwagen zu verkaufen. ; N 


Die zweite Etage, beſteh end aus zwey Stuben, helle 
und dunkle Küche, Holz,, Keller, und Bodengelaß, 


iſt zum iſten November auch ſogleich zu vermiethen, 


Breiteſtraße Nr. 303. 


wozu Kaufluſtige mit dem Be⸗ 


In der Mitte der großen Laſtadie iſt zu Oſtern 
k. J. ein Logis (belle Etage) von vier Stuben 
3 Kammern, heller Kuͤche ze. zu vermiethen; au 
kann dazu ein ferdeſtall, Wagenſchauer und Bars 
ten überlaſſen werden. Wo? fagt die Zeitungs 
Expedition. Tu 


Bekanntmachungen. 85 
Es wuͤnſcht Jemand für 4000 Rihlr. ſichere Obli⸗ 
ationen, die, zu 5 Procent zinsbar, auf Häufern in 
Stettin eingetragen ſtehen, zu kaufen. Das Naͤhere 
in der hieſigen Zeitungs Expedition. . 


Schiffer J. C. Schütt iſt fo eben mit ö 
„vorzüglich ſchoͤner friſcher Hollſteiniſcher Stop⸗ 
pelbutter“ ; 

hier angekommen und empfiehlt fich feinen Freunde 
und dem geehrten Publicum beſtens. i 


ID SEUEDEEHERLIETRE TEN Ir ie Te 

Ich mache hierdurch meinem geehrten Kunden erges . 
benſt bekannt, daß ich die, früher von dem Herrn 
May vorgeſtandene Toͤpfer-Profeſſion, vom ıften Octo⸗ 
ber e. auf meinen eigenen Namen fortſetzen werde, 
und bitte, das mir fruͤher geſchenkte Vertrauen auch 
jetzt wieder auf mich zuruͤckgehen zu laſſen. Stettin, 
den agſten September 1827. 

Wittwe Oeberſt, Roͤddenberg Nr. 241. 


ccc LEE ET, 
Es iſt am Mittwoch den ligten d. M. ein blauer 
Tuch⸗Mantel, mit einem Mardersftragen, auf dem 
Wege von Stettin bis Roſow, verloren gegangen, 
Der ehrliche Finder deſſelben wird gebeten, denſel⸗ 
ben in der Bollenſtraße Nr 786 in der zten Etage, 
gegen ein Douceur, abzugeben. . 


nn —U— w —ʃ 
Da ich meine Reſtauration nach dem ehemaligen 
Voͤrkelius & Enllerihen Haufe, Zimmerplatz No. 90, 
verlegt habe, ſo beehre ich mich, ſolches hiermit mei⸗ 
nen geehrten Gaͤſten ergebenſt anzuzeigen, und um 
ferneren guͤtigen Beſuch zu bitten. ; ; 
Witwe Schultz. 
Eine Partie Dachs⸗Schwarten beabſichtige ich an⸗ 
zukaufen; wer welche zu verkaufen hat, der melde 
ſich am Roßmarkt No. 261 L. A. Elfäffer. 


Dc ee 

Trockner Schutt und Erde kann auf dem Hofe 
der Zuckerſiederey, Speicherſtraße Nr. 62, abger 
laden werden. 5 - 5 


Wohnungs = Veränderung. 

Die Verlegung meiner Wohnung, aus der rauen? 
ſtraße Nr. 895 nach dem Roßmarkt Nr. 757, Louiſen⸗ 
ſtraßen⸗Ecke, zeige ich Einem hohen Adel und Einem 
hochgeehrten Publikum hierdurch ergebenſt an. Zu⸗ 
gleich benutze ich dieſe Gelegenheit, ſowohl für das 
mir ſeither geſchenkte Zutrauen verbindlichſt zu dan⸗ 
ken, als auch meinen hohen und hochgeehrten Goͤn⸗ 
nern mich aufs neue zu empfehlen, und bitte auch 
in meiner neuen Wohnung mit altigen Aufträgen 
mich recht zahlreich beehren zu wellen. Wie 
ich es mir angelegen ſeyn laſſen, alle an mich erger 
hende Aufträge, nach den neueſten Moden, die jeder⸗ 
zeit zur gefaͤlligen Anſicht bereit liabe mit ſtrengſter 
Reellitaͤt und moͤglichſter Billigkeit auszuführen. 
Stettin, den ıften October 1827. 5 

Broͤcher aus Berlin, 
Kleidermacher für Damen. 


